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LageOiRundscha«.
Der deutsche Rückmarsch.

Der Rüstmarsch der deuilche» Heere au» dem nach dem©aft«n.
stillstanbsoerlrag zu räumende» Bediel über den Rhein ist beendet.
Daß er vollständig und glücklich hat durchgeführi werden könne»,
ledeuiel ein« technisch.organijalorische Leistung der Obersten Heeres¬
leitung und eine phptzlck« Leistung der Truppen, dl« jede andere,
roch so große Leistung ähnlicher An bei weitem üderirisst. Der
„lalle Verlaus der Mobilmachung und de» Aufmarsch«» wurde
telnerzeii schon als eine hervorragende Tal gerühmt, »benlo die
iuederholie schnelle Uebersübrung starker Mallen an Inippe» undüfai .. , .
Material von einem Kriegsschauplatz zun, anderen. Ti» waren
,-tchl in, Verhüllni» zu dieser legten Leistung de» alten deutschen
»rcre», Das, der Riillmarich sich in dieser Ordnung vollziehen
j.-llic, hat kaum in der Absicht der seindllchcn Heeresleitung gelegen.
. je dem Wortlaut des Wassenstillstandsoertrags enigegenstedende.
, -ätzltch desohlenc Verkürzung der Rüinnungssrist zeigt deutlich da»
Bestreben, die bisher beobachtete glatt« Abwicklung in Unordnung
>a dringen, auch die Aeußeruugen mehrerer Ossijiere lassen die<£»>-
»tuscht!tig über diese» Verlaus erkennen.

Sa den deutschenZeitungen ist wiederholt betont worden, der
ltückniarsch habe sich planmäßig vollzogen. Der Au»druck ist irre-
lührendi»an einer Ptanmäßigkcti kann unier den eigenartigen
"ierhältnissen, unter denen er erfolg«» mußte, kein» Red« sein —
.»er von einer Improvisation. Während der Erwarluna de»
-öassenstlllstandes ist säst vier Woche» hindurch schwer gekämpftarbcn: In dieser.seit haben Vorbereitungen selbst kleinsten Um.

-tiigs nicht aetrassen werden könnet,. Man konnte damal» die
turchlbaren« ediitgungen, wie sie un» auserlegt worden sind, nicht
..'warten. Die ununterbrocheneRückverlegung der«ampfsron« und
:/r  ständige Austausch abgekämpfter und Irischer Divisionen denn.
t.'ruchle alle Verkehrstniltel dt» aus» letzte.

Als die Wassensiillslandsbedingungenbekannt wurden, seßlen
tiaiürltch sofort Ueberlea,tagenund Vorbereitungen ein. Um einen

Ulan" auezuardeiten, fehlte aber die Zeit. <k» konnte sich nur nm
die Feststellung handeln, was soll und niuß unier allen Umständen
-ulückgebrachi, wa« darj — wenn nötig— gevpsert werden? Di«

eeresleitung entschied sich dafür, dt« Truppez» reiten. Und nun
i.-.m die zwe.te Erwägung: welche Iruppenverdönd« sollen aus die
btsenbahn verwiesen werden, welche Verbände müssen marschieren?
Aber auch dies« Uederlegungenkonnten nicht Surf

verkehr verboten. Von Donnerstag an dürfen die Zeitungen vor.
läufig nicht erscheinen. Von» erhält ln der Altstadt da» kanadisch»
Hauptquartier mit 15 (generalen, 150 Osstjicren und 200(1 Man».
Außerdem erhalten die Vorort« rech, erhebliche Belegungen durch
die zweite kanadische Division.

Mannheim. At„ Sonntag waren iron Warnung viele deutsche
8old»>en in tlnisorin ur.ät Ludwigshoien gegangen, uni sich die
sranzösisch» Garni on anzusehen. Davon wurden 250 Mann ge¬
fangen genommen. -G,|

ftc.n BetljanMn de» Verbände» mit den A.- ui» S.-Xüten.
Wie die „Kölnisch« Zeitung" zuverlässig erfährt, bestätigt sich

die Meldung, daß der Verband die Auslösung sämtlicher Arbeiter.
und Soidoienräte sordern wird. Die dahingehende Rote de» Ver.
dande» steh« unmittelbar bevor. Der verband lehn! nicht nur sed«
Verhandlung mit de» A.>undE -Räten ab, sonder» auch sed« end>
gültige Rtgelung mit der gegenwärtigen Regierung, di, er als ein,
einseitige sozialistische Regierung nicht als legitimier» erachtet, um
in, Namen de» deutschen Volte, zu sprechen.

Pari ». „Echo de Pari»" meidet: Die Neubildung van 'Ar¬
beiter- und Soldaieuräten in, bcscgiein deutschen Bediel wurde von
dein französischen Oberbesehithader unier Androhung der Todes¬
strafe verboten.

Wb Berit», 0. Dezembrr. lieber die Kapitulation de:- läene-
ral» Letiow-Aorbeck teilt die englische Regierung mit, daß dieser
Truppe geslaiiel wurde, die Massen zu behalte», daß sie elnschließ-
llch der farbigen Truppe» zunächst durch England verpsl.gi >-»d
besolde! würbe und daß die ihr ungehäreudc» Europäer aut den,
Heiunraueport wie gewöhnliche Potsagirre behanbeli werde» sollen.

»ein« diklntorische Jestsehung der Iriedensbedingungcn.
Dle Pariser Ausgabe de» „New ffork Herold" schreibt, daß

keine biktalarlsche Feststellung der Friedensdedingunge» gegenüber
den Mittelmächten staltsinden soll, sondern eine srei» Aussprache.
Dle Voraussenung aber hierfür wäre, daß eine vom deutsche-, Volk

audigte Regierung vorhanden ist. Diese ErklärungL' nsings
beweise, daß die Aereintgicn Tloaten durchaus niä>t gewillt sind,
ihre Politik aus dem Fried " " " ' - " "

,-Iötzkich« Verkürzung-alle«u.
Iruppl

gend

. jr* werden,
nicht nur dt»

iäumunqtsttst, sondern auch die schmach-
l,-adern bedursien sortwährender Aenderungen, we

in, derR" . --- --
- dam zw« „

.. ... _ rkr
verfügbaren Strüftc und Mittet heranzuzlehen und, um da»
Auslösung der Etappe dazu zwang. Di« Znrücksührung der

' ihren Abmarsch»nd Abtransport all«pen verlangte, für
m erreichen, große materielle Werte in... oße >
- -lassen. Für die Zurücksühruna der Mlskioner
die Rhetnbrückcn trotz Ihrer verhältnismäßig gro!
d» nrußien nicht nur alle vorhandenen lieber.„ .
.-»der» auch eine Anzahl schwerer Pontonbrücken dazu ne» gebaut
werden, die von den Pionieren in raslloser Arbeit rechtzeitig herge-
bellt wurde». Di» durch Kämpfe und Märsche ermüdeten, durch
unibehrtmgen ermmielen, durch den Zusammenbruch erschütterten
Truppen sci,-:n ihre leßie» Kräfte»in, um der Besangentchasi zu
-„taeden. Wie groß die Millionenwerle sind, die man zurücklaslen
mußt«, ist noch nicht sestg.stellt, Tie sind zweisello» sehr groß, aber
Ir» tritt zurück gegenüber der Rellüng der Soldaten. Daß diese—
na,, der eigenen Entbehrungen, iro» des Zusammenbruch» der
neiinat und iraß de» Versagen« der Etappe— die straft zu dieser
Ungeheuern Leistung in sich fanden, ist ein glänzender Beweis der
euch jeßi noch in der Truppe steckenden Seibstochiung und Selbst-
rttiengnung, E» ist ein Zeichen der Manneszucht, die trog aller
t-ikschehntssc dem Deutschen nun einmal nnuereückdac Im Herzen
tipl. »Der Deutsche ist wahrhaft Said-» , die Disziplin ist ihm völligi-i Fleisch und Bim üdergegangen. Darin desiehi seine größte
-7>örke" — diese Anerlennnng. die schon vor längerer Zeit der sran-
-öslsche General llhersü» den, deiusche» Satdaten zollte, wird er
mm nach dieser gewaltig:,>Leistung nach einmal aussprechcn
,uüssen.

Die Durchsli'-rung des Waffenstillstaudrs.
In Düsleldarj -Oberkasscl ,il aus Anordnung de»

:udau',' „ der Besegungsirvppen une Vetannimachnng ange
ichfagen worden, die a, ioigeade Veslimnu.ng-n cnidüii,

Niemand dnrs ahne desandere Ermächtigung seinen fluien!
t-iüsort in dem deseftie» (itebiet verlassen, dllemand bars ab„« be
- nderc Erlaubnis iileisen aussühren aus Eisenbahnen, Amamabslr»,
'"äbern, Pferden aber Wogen, steine Zeitung»der sansiig, Druck-
u-chen irgend welcher Aei dürfen ahne Erlaubnis des staminnn-
:,, »«» gedrucki, »erästentlichtoder n.-ririeden werden. Der Past-
eeiricb ist variöuiig einaestellt, die -rnd-'rmeiiiqe Besärderung van
-triefen ist verbalen. Die Benutzung der piivalen Irlephonnn
' -gen ist uerbaien, Die,'iau sapprraie werden abgeha» Der pri

ne Telegraphcnverkehrist eingestellt. Reg,,isi,lauen werden noch
öen Bestimmungen der belgischen Armee ai-sgesührt, Widersei-iich-
'eit wird streng beslralt, stausiente»,,b Private Miefen Alkohol
-der aikaholhailige Beieünkc nicht nerkoutcn oder seilhaiien, Feder
l-it verschinntzte oder vergislele Brunnen an,„geben und überbau,>t
nn allen Taisachen Mitteilungen zu machen, die für die »rdnunas-
-ästige Derwaimng van Wert stnd, Pan heute abend an teilt di«
laiiche Zeit in strait, Alle Uhren sind mn ein» Stunde znrückzn-
,-ilea, Die Stunden werden von0 bis 21 gezählt, Rull ist gleich

>Uhr morgen, demsche Zeit,
Berlin. Der Verband Hai die »an der Marinckvmmilllvne

. ene Erleichlrrnng de« Wasirnsliüitandsverlrag» abgelehm und
-null auch dl» Mägiichteli einer rrgrlmäßigen Verbind-ma mit bei,
lordleeinlrln in Frage gestellt, Fntaigcdetlen ist der Nachschub der
"eepsiegung auch an, Marinebcsländrn für die Bcvätl.-ruug der
' nfelu nicht sichrrgesiellt,

Dt, Engländer In Köln, Wb !<Sin, >0 . Dezember, Die Orts
- ist nach»lesieurapiiilcher Zeit eine Slundc znrückgesielit. Hier

'gen setzt die U. und JO. engliiche Division und eine stavallerie-
."ioiltan, inggesaw! 520(0 Wnnn,

stäln. Do« Manopolhntel ist mit seiner gesamten EinrichNmg
"a den Engländern ittschiagnahmi worden. Beneralgouvcrnenr
iergulan wird dort mit ieinem ganze» Stabe Wohnung nehmen
ab auch die Beschästträumedaselbst einrichlen. Da» Hai«! mußte
i.'ern mittag von allen deuilche» Bällen. und den Angestellten gc>

-mm werden. — Vom 11. Dezember an werden in Köln nebst
‘ irrten sämig beid:n Pgstanstaile» be» linksrheinischenBetziele»
'ab de» Brückenköpfe» (50 stilomeier Umkreis va» stäln, wieder
e.lkeie rach den iink-rhrinischcn Mebieien und naäf dem Brücken»
il pi stäln angenvminen.

Bann. Die Veiostzing führt an, II. Dezember hier dir englisöir
ül, ein. Van7 Uhr abends bis 11Uhr morgen» ist jeder Slrußen-

m geräumten Bediel zuriick-
Millitone» Soldaten reichte»

roßen Zahl nicht aus.
-eesetzniitiel elngeietzi.

glischen Jingoismus und der sranzi
,üsa» Halle vielmehr an seinen idea!

«inen Frieden de» Recht» sprechen,u wolle», sest.

restlos in den Dienst de»
’ifeben Rachepolilik zu stelle».

Mitsvn halte oiclmedr an feinen idealen Thesen, übee den Paeleien

. Wd London,  V. Dezember. Reuter mrlde«, Amüich wird
mügetrilt, daß di» Kouliiiansregierung mit der endgüitigen Absicht
»ur griedenskanserenz gehen wird, dort die Aushebung der

tlitärdienstpslicht in ganz Europa  vorzuschiogen.
«Ine Bede klagd George».

Lloyd George  hielt aus einer Frauenversammlungln
London eine Rede, in der er sagte, daß er oar zwanzig Jahren
Anhänger de» grauensttmnirechleo war. Er setzte auseinander,
daß der strie, in Zukunst sehr schwierig, wenn nichl unmöglich ge¬
macht werden nitiffe, deshalb müsse ein gerechter Friede kommen,
der streng sei/ oder ohne Rachsuä,!. E» dürfe kein» kisaß-Iothrin-
isch« Frage mehr »rben aus dem einfache» Grunde, daß, wen»

_ie Alliierten den Fehler Deuischiand, wiederholte», fie in fünfzig
Jahren dasselbe La» wie Deuischiand erfuhren würden. Diese-
nigen, hie für den strirg vrrnn,wörtlich seien, müßten auch zur
Verrntwarlung gezogen werden, »insomchr, se höher sic stehen.
Könige, steiler und stronprinzen müßte» für alle Zetten wissen,
daß die Strase für oan -hne» »erschiüdete» Elend auch ans ihr
eigene» Haupt komm«. Das de,-ifche Volk, da» mit oollem E,üh»-
siasmus in den Krieg gezogen sei, müsse ebensoll» aerantwarliich
gemocht werden. DI« Rationen niüßten löissen, daß sie nicht mehr
ungestrast»inen Krieg beginnen könne». Die «roß,» Heere, die
den Kriegh«rausdeschu-i-re» und die Regierungen zum Kriege trei¬
ben. dürste» in Zukunstn'chl mehr geduldet werden. Wen» man
t„ Frieden leben wall», dürte kein« Dienstpilichlmehr in Europa
sein. Deshalb sei auch Lioyb George rin Anhänger de» Völker¬
bundes.

Der Einzug der Garde in Berlin.

Air NMu’tfli . reit uitiflaiia orr '« träne i n.. . ..... «
ien zwei Vd. Ii. fen ein. An der Ecke der xe. fa so gar ni.g, «' Nie», haben. In, -Han»j.>, ..i,.n Skrenriart? um, einu :, Na. I beißt cs: ^m Ifge . bevor in Sxv\n die ncirbc «
rnt auf d-m .ncidelbeiger̂ !a«i anartretsn. I if!

22b Berlin,  w Dezember. Der drut'ge Einzug von ^ ront
truppen, «»eiche vom '̂ runetrnld her Teile der Garde und Äbord
nungen aller Neicl̂kontingentc nochV.'rttn jülirken. erfolgte bei
feuchtemn-bligeu Wetter. Ti..' Käuferi» deit Einzl!gsstr«tfzen. Ber¬
liner Straße, .'»-riferallee. Aursürstcndou:m und Unter den Linden
waren mit Fahnen, besonder-» jchmarz.wcitz.rot'.'n und fchmarz-rst^
g.'Id.'ncn mit Teppischen und Tannengrün reich geschmückt. Die
Säulen des Brande,:t>urp?r Tores waren von Girlanden und Krün
»-n uutmunden. Banner über der mittleren Diirchfahrt.zeig
t n die Eilschrift..Willkomiucnin der 5)elmat" und wJriede und
Freiheit". Den Pariser Platz mnfiiumten̂ laggenmafte. auf deren
2childrr der Berliner Air f'ch »eigt-. Den Eingang der Ttrahe
Unter den Linden saften --- - .
Friedrichsttasze erhob fiU
jtimiutei! Truppen waren auf d-m .Heidelberger Platz
lsech» Lanzenreiter crotfneten den ^ ug. Lin Mufikkorps folgte,
alte Armeemörfchc spielend Dann kam die <harde-Karallerie
^chügendivifion, der eine<?tor-darle vorangetrigen wurde. S '.n
gend folgtend'7 Mannschaften. Bon den Truppen wurden zahl
»eiche bekränzte schwa,-weift rote Mahnen getragen. Da» aus ivr>
ei»zelten Bund-sstuofu zulominei'.gofl.'flie Bataillon n' i>s,t.' vor
seinen̂ omzaniene.ne fächfiche. banerische, württemdergUchound
ein«» pr<*uf»ifchc Jr.dne tragen. ? '.t Mannschaften trugen eutspr
chendo Fähnchen an ihren (̂ ot'?eln'läusen. Kürassiere. Dragoner,
chuferen» Jäger und Artillerie folgten. Es können ungefähr 700(1
Mann gewesen jcm.

Die vrgrü'zungsnnkfracheEberl».
Wb Berlin, 1U. Dezentder. Bolk-veansrragterE'dert richt le

am Brandendurget Tor an die ein ziehenden, chardetruppett sol
aende Ansprache: Kameraden! Leid wüikominen in der deutschen
"iepnolik. .sterzlich wilUommenin der Heimat, die sich lange nach
Euch gesehnt und deren dang» morgen Euch ftandch«""schwebt
baden. 7n d'esrm Zlugenol-tt. da wir Euch am heimatlichenSy:rb
l'coriil'cn, gilt tin'er e»fter Gedanked' n teueren Toten. Ach. lo
t»!eie kehren nim»r.c> wrcder.' .stund.'ritaulrnde ruhen in Feindes
land in stillen(Gräbern. Andere>')underttan ende mufzten mit d
Ende des MnnrU'* zurüäkehren. zersetzt und zrrstümmelt von den
ftindUch.en Ätscho'sen. ?hnen allen, die llch für d.'NSchul; der
mal "«.fgeopiert hoben, gebührt unser unauslöichlicherDank. Wir
können irren Topsennut nicht vergelten, dlofte Morte find zu
schwach, ihnen zu danken. Was wir in Taten der Dankbarkeit dar,
bringen können, das mellen wir ihnen«>« Treue leist-i«. Der Aer-
besserung de» Loses der LlriegrHinterbliebenenund >triegsinoaiiden

galt des neuen deutschen Bolksstaate» «rfle Deci-kg tng. 2hr seid
zum Glück dem schrecklichen Geinegel entronnen: froh bearüßen
wir Euch in der >)etmat. 2eid willkommen von ganzem Kerzen.
Liamerader.. Genofjen, Bürger! Eure Opfer und Taten find ohne
Beispiel. Stein Feind hat Euch überwunden. Erst al» die Ueber.
macht der Gegner on Menschen und 'DLat.'rtal immer drückender
wurde, Huben wir den Wompt ausgegeben, und gerade Eure,n fiel-
dennNn gegenüber war es eine Pflicht, «ttcht noch zwecklose Opser
von Euch zu fordern. Alle Schreckenl>abt hekdenaait über,
standen— Mannschaft und Führer —. sei rs im Uretdedodm der
EKampagne, in den Sümpfen Flanderns oder auf dem elfälfischen
Bergrücken, sei es im unwirtlichenHilft!and oder int heißen Süden.
Unendliche Leiden habt Lhr überwunden uttd unvergängliche, sall
übermcn-chluhe Taten vollbracht. >.hr hubr unoergieichlichc^Broben
Eures Ui.vcrgieich-Iichen Mutes Lab.r um >ia!)r abgelegt. Ihr habt
die szetmatu.̂ r den: feindlichen Eil' soll geschitZit: Ihr dadt von
Euren Frauen, Euren SZirdern und Euren Cltrrn den Mord tf«
den Brand des Krieges fernaehaiten.owie Deutschlands szluren ut'd
Werkslattenvor d-r Bernüsturg:.nd Zerstörung bewahrt. Dafür
dankt Euch die z-enuat in überstroutendem Gefühl. Erhobenen
chuiibtes Dürft Fhr zurückkehten. Nie haben Meulchen Gröfte es
geleistet und gelittena'.» Ihr. Nennen- des deutschen Volkes fug»
ich Euch ttelltü igjt»n Dark 5!.r findet u:>,rr Land t.jcht so vor.
wie Ihr es verlu'i.'n habt: diea.'utfche Fftiftt ut erstanden. Dte
alte .Herrschaft, die wie ein Fluch au» uuiê .'tt Tatet» lag. hat dos
deutsche Bolk aögejchüttelt«. :ü ll.h selb» zunt >)err.r ut»rr las
etgen. Geschick gemacht. A.n Euch vor all beruyt die üssfnutz
der deutschen Freiheit'. Ihr l*‘,o dtc sratelk>«Dtager der deifichtn

«kit.jt, niemand hat ich-ue er o'.s Ihr unter d.'r l'.ng'.eechiigke..
des ruten Begunes gelitten. An Euch dachten wir. als wir mir
de'kti verhängnionollett Snstem ausräutnten. Für Euch haben->v?r
die Freiheit erkämpft, für Euch der Arbeit ihr Becht errungen.
Nicht mit reichen Gaben können aür 'Euch»'tnpjangen. nicht*£:•
hogiich'eit und Wohlstand Euch bieten, unser unglückliches Land
ist ar.»i ge«votden: chwer lastet aus ur.v der Druck härterer Gebote
der Lieger. Ader na«y deinv'u am.menaruch wollen wir uns ritt
neues DentschlatO zimmern. Sorgt Ihr nun dafür, das; Deutschland
beieinander bleibt das; nicht das alte .Eiemftaatenelendu«is übet-
mannt. Bettet Ihr d e Einheit der dctnfchen Na'ivn. Die sozia¬
listische Republik, d e Euch durch mich benrüftt, wird ein Gemein-
uesen der Arbeit sein. Arbeit llt die Religion der Sozialdetno-
krgtie. a>-beiten müssen wir mit aller Kraft, mit aller Eingabe, fallen
wir nicht zugrunde gehen und verkomtneu. sollen wir nicht zum
Beiteivoik herabsinken. Eit. Neich der Zerstörung habt Ihr ver-
lassen. Die Pforte neue»! Sck'r-fsens tut sich vor Euch aus. Eure
Torlra't. Euer Mut, die dtaui'en nie erlahmten, müssen uns zu
neuem Friedenrgluck führen. Bo.:d lckckäg: die ersehnte Stut.de de»
Frieden», bald wird die konstituierendeNationalversammlungb'e
Freiheit fest verankern durck! den unantastdaten Willen des ganze»
deutschen Bokkrs. Ihr '.egt die Wasstn aus der 5' and. die. getrogen
von den Sühnend.» Volkes. Voile nie ĉ efo.hr. sondern stet»
ihr Schul', sein sollten. Ddr sollt ml! ck-asscn on den graf en Merken
der neuen demichen,'1t:funst. de Cure sieiftigenS)önde erbauen
nckkssenvon Grund auf. klnd so laftt mich Eure Treue zk«r .Heimat,
die mir alle gemcinGnt lieben, zur Einheit Detttschiands, unser
Su.:z c'ii die Freiheit und die grafte unmittelbare deutscheR-pv«
l !:k n'i.n'nn' ' lt' imnen n d.-„ V1*»f: Unier deulsches Baterla»'d. die
d.".-«scheFreiheit, der frei? Boikcsf.at Deutschland, sie leben hoch!

Die Sammlung dcr beukschrn Iruppr » ln SObrusflnntz.
Nack) Meldungen ftUwr Blä.ter ist Odessa bisher noch nicht

von den Alliierten besct.i tvord̂n. I '>der Dl.d' desii.det sich trnr
eine Zn'mmisfion von Ossizieren. die1..1»itl'»;- die Lage in der Stadt
informieren sollen. Dagegen konz.nni. ren sich in t?de«sa deutsche
Truppen,  die aus der Türkei, der Ufrutne und Nuinaniea zu-
rückk-hren >"'d deren Zahl sichn'-g-- 'bUcklkcho"i mehr als 20 000
M.inn beläusk. Die deutschen Trunpen ka!»en strengste Ordnung
und haben einen Soldatenrat gebildet, der die Org" sation etnes
geordnetenNüchzuges«tach dcr Zeitnot durchsähren toll.

Prcfoftlnnren zur NH(puHif Khfinlcmb«IDffifnlcn“.
In dein Leitartikel der „Münchener Allgeineinen Leitung"

deiftt cs: Die Loslöjungsbestrebungen im Süden und Westen
Deutschland» sind eine Erbürtnlichkett. für diee.- keinen Namen gib»,
ganz abgesehen von ihrer Un.beholsenheit und Al«sfich'.»losigteit.
Diese Leute besorgen nur die Geschäfte unserer Gegner, nicht ein¬
mal ihre eigenen. Die ..emmburger Nachrichten" schreiben: Die
Feinde, die sehr klar politisch zu denken und ausz'tfisien verstehen,
nehmen fegt wahr, wie zwei überwiegend ka:holtfche Provinzen sich
vom sonst überiuiegend evangelischen Preuften lnsiagen. wie her.
vorragende Abgeordnete de» Zentrums und Präsidenten früherer
Ziathokikentage diele Bewegung leiten, wie kvnteisioneUe und kirchen
parteiliche Bedürfnisse das deutsche Volk zersetzen, und werden
daraus natürlich für ihre Zwecke allen Nnpen zt zehen  misten, ehe
fick die5)erren Trimborn und Murr darauf besinnen werden, dast
sies ja so gar nicht gemeint haben. In «„chambttrger Fremd-nblatt"

n Tage, bevor in Köln die Feinde einrückten, ist dort die
Sigung de» Nbeinlandes ans da» Proarainnt gelegt mor¬

den. Wenn auch dent Reich der Rücken nach nicht gekehrt wird, fo
stnd doch unverkennbar die Sonderinirresten über den Reichst?,
danken gestellt worden. Unverhohlen aber tocndet man sich, vor«
wiegend wohl au» kirchenpolitischen Gründen, von Preuften cd.
Die„Frankfurter Leitung" bemerkt: Daft die „kölnische Dalk»-
zestung" mit«noncheriei Berliner Varoangen nicht einverstanden ist.
kann man durcha>:s begreifen: «vir fl''d er auch nicht. Ader daß sie
und ihre Freunde de' halb separatistisch werden, ist ein Skandal.
Als vor einigen Moralen in Vanern ganz leis? solche Neigungen
austraten, hat die „polnische Volksz itung" aufs heiligste dctgegen
gestritten. 5>eute wirst sie ihre Flinte wen und mochte mit ganz
Rheinland und Westfalen dovonlausen. Wer sein Land liebt, de-
bleidt und lucht tnitorveitend zu beifern. Mer anders handelt, denkt
an besondere Interesten. Man ahnt, welche er bei d̂ r ..ckklnifchen
Aollszeitung" sind: die .striegsze.t Hai un« darüber belehrt. Aber
man darf hoss-n. dafz das rheinisch westsülische Volk keinen Verrat
mitmachen wird.

Lrhöhttnst dcr Llfcnstghntarlfck.
E» ist damit zu rechiten. doft fur da» gegenwärtig lausend*

.f'iat'-hastsjabr 1018 cin Dellzit van l '-i Milliarden bei d?r
hohnverwastnnge!n' -er?-t ullrd und es find keinerleiM",nente vor-
handsn. die für das Jahr 1910 punstig.'re Aussichten stellen.

Der fegt eingesüftrte AchEtnndentag fordert ein- rechnunzs«
mäßige Mehrg'.ngibe von 192 Mlllivp.e't Mark und dann sind vor

j osten Dingen arofte Neneinstellitngi'n notwendig, mn den Fuhrnan"
wirder in Ordnung zu bringen, nor allem auch um d'Swill.' tt. w' .l
allein die ureuftisch hessisch«' Eisenbahngemeinschast4100 Lokouta-
tiven ttnd über imooo Güterwagen an die Feind? attsliesern Must
und daß etwa Mfto erstklassige Lokomotive" in Polen, in Rn tiäni«"t
und in Oesterreich Ungarn zurückgeblieben find. Der Veschädigungs»



stand der Lokomotiven beträgt turtelt 32 Prozent , C» ist geplant,
»inen allgrmriuen Zuschlag aus alle Gütertarise in Höhe von 00
Prozent eintreten zu lassen und zwar als oarüdergehende Maß¬
nahme Beim Personenverkehr soll eine Staffelung in den Zu-
fchlägen einireien . Die 4, » lasse soll Mil 20 Prozent , die 3. Klasse
mit 25 Prozent , die zweite mit 33 Prozent und die etste Klasse mit
100 Prozent mehr at » dioher belastet werden . Der Porortverkehr,
der Arbeiter - und Schülerverkehr sollen kein» Zuschläge erhalten,
namentlich attch Mil Rücksicht aus «in« aesttnde Wohmmfspatttil,
Für die Zukunft ist eine andere stlasseneinleilutig in Aussicht ge¬
nommen , S » soll künstig nur noch zwei Klassen geben , ein » ge¬
polstert » und eine unäepolsterte , und siir die »euziterrichtenden
elektrisch belriebene » streiken soll überhaupt nur eine Klasse ge-
siihrt werden . Aber diese für die Zutuns ! in Aussicht genomntenen
organisatorischen Pereinsachungen int Personenzugoerkehr lassen
sich bei dem gegenwärtigen Reparaturzustand unsere » ganzen Fuhr-
parke » zur Zeit noch nicht durchsüdren . Auch au « (»runden inter¬
nationaler Notwendigkeit soll zunächst die erste Klasse noch beide-
Hälsen werden . Aber da diese sich bi» jetzt für die Verwaltung un¬
verhältnismäßig teuer stellt», soll auch kür sie der höchste Zuschlag
in nähe von 100 Prozent eintreten . Andere Staaten sind un»
während de» Kriege » mit starken Erhöhungen ihrer Tarife bereit»
vorauogegangni,

Berlin , Wilhelm I I , hat . wie da » „Berliner Tageblatt hört,
dem Prinzen Eitel Friedrich Vollmacht erteilt , ihn In asten Ange¬
legenheiten de» ehemals königlichen Haus«» zu vertreten.

Aus ; Stadt , Kreis » Umgebung
Dietrich , den lt , Dezember 1018.

P « ka n u Imach u n g. Der Befehlshaber der Vesastungs-
truppen »erlangt fofort nach seinem Eintreffen ein genaue » ver-
zclchni » aller Einwohner der Stadt , Wir fordern de»halb sämt-
lich« » auedefitzer und Hausverwalter aus , über alle Personen , die
in den ihnen gehörenden oder unterstrstten Häusern im Lause de«
Dienstag , den 10. d», Mts, , sich aushoiten , fofort ein vollständige»
bi« in da » Kleinste genaue » Verzeichnis anzufertigen und zur Ab¬
holung bereit zu halten . Die Abholung wird Donnerstag vormit-
ttig durch Mitglieder de» Sicherheitedienfte » straßenweise erfolgen.
Wer die Nachweisung nicht ansertigt oder etwa gar Angaben
macht , die sich bei der späteren Kontrolle al« nicht richtig Heraus¬
stellen , setzt sich strengster Bestrafung au », Jede » Verzeichni » muß
enthalten -, Raine der Straß », Nummer de» .staust », Bor - und Zu¬
name aller Bewohner nach Familien geordnet mit Angabe de» Ge
burotage », bei militärpsichtigen Personen ist anzugeben , wann si«
gedient , welchen Rang sie zuletzt bekleidet haben und wann sie au»
dem Militürverhältni » entlasse » worden sind, Biebrich , den S.
Dezember 1018. Der Magistrat , Vogt

Das Eifer neKreuz  erhielte
Landsturmmann Wilhelm Messer!  in einem , Landeveht

2ns, -Regt , _ _ _ _ _ _

* Allg,  O r t » ! t a n I e nka  s s e, Sieuie abend 8 llhr »rd,
Ausschußsltzung,

' Aus di» det-tige Bekanntmachung de« Kontrollamte » Wie »,
baden hetr , Auszahlung der i ütkstä ndi ge n Ent¬
lassung » , und Marschgeider  machen wir hierdurch ans-
merkfam,

* F o r l d i i d u n g » s ch u i e Die Eitern , Lehrherren und
Arbeitgeber unserer Fortbtidungeschüler werden bei Wiederbeginn
de» Unterricht » am Donnerstag gebeten , ans pünkllichen Schulbe¬
such zu achten . Die Schulvorstände und Leiter der gewerblichen
Fortdildungeschulen wurden durch Verstigung nom 14. November
de , 2 », angewiesen , die bisher erteilten Beurlaubungen von Fori-
>ildungsschüiern mit sosortiger Wirkung allgemein auszuheben,
stcssentiich benutzt unser » Jugend mit Eifer die gebotene Gelegen-
heit zur Fortbildung,

Dank an Biebrich,  Au » stantbnrg erhalten wir au»
den Kreisen de» Marinetorp » einen Feidpastbries , in toelchent den
lieben lluarlierieulen siir ihre bei dem Durchmarsch der heimkehreu-
den Truppen bezeigte .öaslireni -dschait herzlich Dank ausgesprochen
wird . Wir dringen dielen Detnk hierdurch gern zur Kennlni » der
Eitmohnerschast,

' Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie,
Derschtedentllch bestehen Zweifel , ob die Preußisch .Süddeutsche
Klassenlotterie sortgesetz: werden wird . Demgegenüber teilst - die
General -Lolleriedtieklion mit , daß die Preußisch -Süddeutsch»
Klassenlotterie wie dt»her weitergesührt wird.

- Laßt den Unfug mit der Patronenknallereii
Dielen Mahnruf ntuß man nochmal » in letzter Smnd « erheben.
Trotz der wirderhoiten 'Warnung in der Tagespost treiben gedan¬
kenlose Menschen den llnsug weiter . Den Schaden trägt die ganz«
Bevölkerung , denn wenn di» B »satzung»truppen Schüsse hören,
werden si» mißtrauisch und e» werden un» di» härleslen Bedingun¬
gen auierlegt . Nicht nur die Wassen müssen abgeiieseri werden,
fondrrn aut !>di» Mumtion , andernsaii » tnoche man diese aus irgend
eine Weise unschädlich. Kommt solcher llnsug noch weiter vor , so
liegt «» im Interesse jede» Einwohner », fofort den Täter festzu¬
stellen . damit ntcht Unschuldige dafür büßen müssen . Zur nach-
drütklichen Warnung weisen wir daraus hin , daß den Eltern
solcher Kinder in anderen Städlen oon der Besatzung bereis»
Strafen di» zu 500 Mark auseriegt worden sind,

* Gestern abend 0 Uhr zeigte sich in der Richtung Atnöurdurg
ein glutroter Feuerschein  am stinunri . Jedermann glaubte,
daß in einer der Fabriken Großsetter auegrbrochen sei und tn
Massen rannten die Leut « der ' vermeintlichen Brandstelle zu . llntei-
weg » ersuhrrn . st« dann , daß der Feuerschein dadurch verursacht
wurde , daß man aus einent Fabritarbeitrpiatze da » Stroh au » dem
seitherigen Gefangenenlager verbrannie,

* E >nbruch » dlebftahI,  Dieser Tage machten mehrere
Arbeiter und Arbeiterinnen , tneithe mit dem Reinigen der Pionier-
Ka -erne iKaij .-rbril -kei be chäsligt waren und ihre guten Kieidrr in
einer abgeschlofsenen vssizierewolnfung abgelegt hatten , die unau-
gete . me Entdeckung , daß di» Kteidungeftöll « sämtlich gestohlen
waren . Man glaub ! dem Diebe aller schon eins der Spur zu sein:
hasset,tiich geling ! e», feiner habhaft ztt .retten,

' l>n ! e r s chI u g u n g, Bon einer Arbeiierin wurde einer
hitfigen Schneiderin Stoff zur Anfertigung eiltet Bluse übergeben,
Ai» nun die feeiige Bluse abgeholt werden sollte, stellte sich heraus,
daß eine andere Arbeiterin de » Stofs a>» ihr Eigenlum reklamiert
hatte und ihr von der Schneiderin nun die stetige Bluse , int guten
Glaudrii , daß die Angaben attch rlchtig selen, ausgehändigt worden
war . Da e» sich aber um Borspiegrlung falscher Tatsachen Handelk
und Umerschtagung vorliegt , wird die Augrirgenhcit noch ein gericht¬
liche» Nachspiel bekommen.

r , Li « Deuksch» demokrallsche Partei , Orsiaruppe Biebrich,
veranlaßre bei dem Land «»»»rband Rassau -Franlsurl der Deutschen
demokratisaten Partei die Weitergad » einer Resolntion an die
Zenlraiieitu -Ig der Partei in Poetin , in welcher e» u. a , heißt : „An.
gesicht» der unrrträglichrn Schädsgung der höchsten wirtfchaftllchen
Reich »- und Landesinteressen verlangen « Ir »in» offene Erklä-
rung , daß di« Deutsche demakratisch » Partei geschlossen hinter der
Regierung Ebert -Scheideinann steht , dies» Regsenmg mit allen ihr
zu Gebot ' stehenden Msliein stutzt und von dteser prooisorischen
Re !ch»rcg !erung mit gößtem Nachdruck beschleunigte Festsetzung
eine » früheren Wahllermin » und raschmögsschft» Einberufung der
Nailonaluersammlung fordert,"

Wiesbaden , Dl» am 7, Dezember von her standetokommer
zu Ivleebaden abgehalten » Bolloersammlung hat einmütig be¬
schlossen, sich mit nachfolgend «» Kundgebung tut die R «ich,re «ie-
runfl in Borlin zu wenden : „Die stomtelokammer zu Wiesbaden
hä » e» au » rein wietschastllchen Gründen für ihre Pflicht , lm Ra-
men der oon thr vertrotemn Industrie - und standelokrelse für »ine
baldige Ansschreibtma der Wahlen zur Nationaloersammlun « ml,
mäglichst kurzer griftbestimmun , für den Wahltermtn , sodann für
eine nnoerzügllch » Esnborusung der Versammlung »inzukreien . Die
Elsüllnng dieser Wünsche ist eine unerläßlich « Borauosetzung für
di» Notwendigkeit , da» gesamte deulsch« Wirlschaslsleden unver
züglich wieder in Gang zu bringen und oor weiteren schweren Er
schütlerungen zu bewahren , Dle standelskanuner weist aus die
großen Gefahren hin, die in dem gegenwärtigen unsicheren Zu¬
stand liegen , dessen »an Tag zu lag mehr in dir Erscheinuna
tretet « »« Mißftände und Mißgriss » aus ttllon Gebieten allmählich
dohir . führen müfsen, unser Wirrschastolebon völligster Vernichmng
preiozugeben Ein » schleunige Au »schreibnng der Wahlen und Ein-
beeusung der Rationaloersammlung erscheint dahor »l» da » einzig»
Mittel , Industrie und Handel wieder auf di« ordnungomrßlg»
Grundlage zu stellen, de» sie zu shror Gesundung so dringond be¬
dürfen,"

— Nass « Nische » Landest hcalcr,  Herr Leo Schützen,
dors hat sich oon seinem Unfall soweil erholt , daß er zur Weitrrge-
nesuna nach Oberbahern grreist ist. Mit selnein Wstherauitrrten ist
oon Mitte Januar ad zu rechnen , — Dl» erste Wiederhatung de» sa
außerordentlich beisällig ousgenomtnenen Opern -Reuheit „Schah-
razade " von Bernhard Sekle » findet morgen Donnerstag im
Adonnrmrnt E statt , (Anfang 7 Uhr ) Der Voroerkaus beginnt
am Vorstellung »!», vormittag » 9 Uhr,

GcsäUchle » höchster Notgeld . Einem einzigartigen Schwindel
mit 'Notgeld ist man in flächst a , M , aus die Spur gekommen . Bei
dein dortigen Porschußverein wurde ein Kriegsgulfchein der Stadt
üöchst übor 30 Mark angehalien , der sich o>» eine Fälschung ersten
Range » erwies Der Schein , in der üdlichen Größe der 50 -Mark-
scheinr, zeigt an den Rändern rln breite » Rechteck oai » lauter » einen
Ouadrate » an dessen Innenseite stilisierte Biumepmuster ausran¬
ken, In Sckwarzdruck läuft über die Mitte de» ganzen Schein » die
Wort » „ Fünszig — 3» — Mark " . Unten link» lieft man „Der Land,
rat de« Kresse» höchst" , recht» „Die StadtoerwaUung " , Ein » der
übllchen Unterschristen in gaksimlle trögt da » Papier nicht : dagegen
oben link « in iisoldeuck die Nummer 0000 137, Do » Geniale an
der Fälschung ist nun , daß dir Stadl höchst bi» zur Stunde über-
bauvi noch keine 30-Markscheine auegegeben Hai, Der de chriedene
Schein ist also da » Pbantosieprodukt oon Fälschern , Er wurde
»an einer Fraulsueter Bank in Zahlung genommen , auch von der
dortigeu Neichlbank anerkantu und von -dieser nach höchst geschickt,
wo mau ohne tveiiere » die Fälschung erkannt », Zweisetto » bestnd .' n
sich noch viele dieser höchster „Blüten " sin Umlaus,

Bad Homburg ». d. h . Da » Standbild de» Erzengel » Michael
aus der Terrasse de» Kuehause », ha » während de» Kriege » der „Be-
nagelung " diente , wurde in dor Nacht zum Montag von Buben-
Händen zerstört,

Fntirllurl , >0, Dezember , Bei der in ungeheurem Maße durch-
geillhrten veeschieuderung der Kleiderbestörde der hicstgen Mnga.
zino de» l5 , und 18. Armeekorps , die nach MstieUungen in der heu¬
tigen Stodtverordneteroersammlung allein aus hie völlige De»,
orocniiatton der militärischen Behörden zurückzusühren ist, lind
Mäutei , Hosen , Stiefel und Jacken di» aus winzige Reste völlig mi«<
oc,eher Waiden , Jttsvlgedeiien ist da» städtische Bekleidungsaml,
da» diese Riesenbestände für die ärmere Bevölkerung ausgehen
wollte , nicht in der Lag », in absehbarer Zeit Kleider zu veradioigen
Au » den Militärlagern kannte lediglich Unterwäsche gerettet wer¬
den , dir aber auch bei weitem nicht zur Brriorgunq -drr Bevölkerung
auercichrud ist, Der Schaden , der dtirch die Plünderung der Frank,
surter Bekietdungiümier entstanden ist, beläuft sich auf ungezählte
Millionen nod ist unwiederbringlich verloren , da nicht die geringste
ürn,rolle geübt wurde . Manche Leute haben ihren Kieidcrbrdari
für ? Leben eingedeckt,

Oie ftrangofen in Mainz.
Ein Teil der sür Mainz bestimmten französtscheti Besatzung «.

truppen , etwa 1000 Mann vom Jnianieri, -Regiment Nr , 154 und
dem >0 , Jäger -Regimrnt , traf am Montag mittag um :li 1 Uhr in
einem Sonderzuge oon Münster a , S >, im hiesigen hauplbahnhas
ein , Nachdem die Adleilungen aus dem Bahnhos »platz Ausstellung

i genommen Hallen, ging e, unter klingendem Spiel der Regiment».
mufik nach »er Elifodethkafeene , wo der haupttrupp Unterkunft

' satt ». Eine Abteilung wurde in die Zitadelle und eine ander » nach

- gedient werden kann , Di» Meineisenvahn
Eisendahndir,ktion,de,irkes Main , <« ainz,

ekt Bingen —Rüde «heim bleiben bi, auf wei-

Uhlerborn gelegt , Di« Ossiziere nahmen üuartier in Hot«!», Weit .-r
trafen noch 200 Radfahrer und eine Anzahl Automobllkanonen »in,
von den letzteren fanden acht, Ausstellung vor dem Gouvernement.
Beieit » im Leus » de» Nachmittag » wurden bl* Wach" bezöge,:
DI« Besatzung steht unter drtn Beseht de» Obersten Goybed , der ini
„holländischen hol " Wohnung genommen hol.

Der Verkehr Ist von 9 llhr abend » di» 5. Uhr morgen » tm!e>
sagt : auch die Straßenbrücke Mainz —Kastei ist nur wöhrend biefer
Zell gesperrt . Drr Zugverkehr anf der Kastelet Seile ist nach nach
dem bestehenden Fahrplan im Gau «, E » wird während der Tag,-
de» Borrücken » in die Brückenläpse vielleicht mit einer Unter
brechung aus einige Tag » zu rechnen sein , EnnögUchea läßt sich
vielleicht eine Leitung der Darmslädter Züge , dl« i»iti in Bischai-
heim endigen , über Malndrücke —Mainz -Kastel nach Wiesbaden , da,
mit dem Berusrueekehr i
drücken im Gebiet de» <
Worin «) und da» Trasekt i
«er«» gesperrt.

Der Mainzer Kops drr Straßendrücke Ist aus deiden Selten de,
Brücke durch «tn iranzöstzche » wachkvmmanda besetzt, Bor den
Wachlhöuschrn stehen zwei Mann mit ausgepstanztem Bnsoneu , UI-,|
die Ordnung ausrecht zu erhalten . Aus der Kastelet Seile t ersieht
nach die Buegrrwehr den Wachtdlenft , Auch an der hauptwacht,
dem Sladthau » und anderen Gebäuden befinden sich sranzösische
Possen,

Der Telegraphen - und Fernsprechoerkebr nach Worm » und
dem gefamten rechtsrheinischen Gebiet ist seit ». Dezember abend»
aus Besehl de» mit der Uebernahme de» lelegraphenaml » beaui
iraglen sranzöfischen Vssizier , gesperrt , Zugel,isiru nach vorherige-
Zrnsur de, Zensttr -Oisizirr , im „holländischen hos " sind nur Tri, -,
«ramme und Ferngespräche in Angelegenheit der Lrbensmllteid,-
schaiiung und der Industrie , Freigegeoen ist der Derkehr in d,-i
iiuksrhemischrn Gegend mit Ausnahme van Worms.

Eine au » einem amerikanischen , einem englischen und vi.-r
iranzöstschen vssizioren bestehende interalliierte Kommission , bi.-
mittag » hier «ingetrosien , hatte im Eisendahadireltionsgebaud » not
drr an Stelle der seitherigen Linienkomm -aiid -amur eingesetzt» ,
Unlerkommission eine Besprechung über eisenbahmechnische Fragen,
Di« aus dem Gouveruementsgebaude weheude rote Fahne wurde
alsbald eingezogen.

Rach einer Meldung de» „Echo de Paria " wird ha» 21, Armee
'orpa unter General Mangln , Mainz b.' irtzen,

Die erste französische Bekanntmachung.
Der Beschiehaber der iranzöstschen Truppen hat solgende Bt

:'anntmachu, :g erlassen:
LelannlniachunA.

Durch Anordnung de» französischen vesehlshaber » »au Main,
ist mit schartiger Wirkung solgtnde» bestimmt worden:

1. Zwl -chen neun Uhr adead» und srch» Uhr morgen» dentichtr
»darf niemand ans der » » raße sein.

2. Passes , » ürgerwrhr . « a»- und ElektrizllSIoarheikrr, Dahn -,
Post -, Telcgraphrnbeamte ustv., die Innerhalb dieser Fest dienstlich
tätig sein mllssen, haben sich durch eine Beschein « un, , »,,uwe >f«n.
die »an der Vorgesetzten Vlenftstelle unter vetdrvckua « de» Dienst-
stegel, auozusteuen Ist und den Namen und die Dienststellung der
Warnten «der Arbeiter genau anzugeben hat. Diese vesch.>In>,uichen
müssen außerdem mit den DIenftfscgel de» vderdürgrrmelsler » »er-
sehen werden und sind in diesem Zweck während der Dnreaustnndea
im Zimmer 1» de» Slodlhanfr » »orzulegen.

3. Geistlich». Arrzte . Hebammen bedürfen einer vom Vderdür-
germelster auogeftellten , mit seinem Dienstsiegel nersrhrnen B«.
schtlnigung , die >m Zimmer 2» de« riadthanse » während der Vurca -,-
stunden tu bainlufltn Ifl,

4. BI, Dien »«, », den 1». Dezember , adead» sechs Uhr, find
alle Aenermafsen und Munition im Privatdefitz
de! den zuständigen Dolizeibezirken adzuliefern.  Die Eigen-
Himer taten Me eiuchluen Stücke ach einem daran angedrachleu Zet-
tot mit ihrem Namen zu »rr ehen,

5. Die Schläge »er vrieftanden sind assen zu Hallen.
Alle Beamten In Uniform (auch Bürgerwihr und hlisoschuh.

lrutes haben die Iranzösischen Offljtcrc zu grüßen,
7. Jede Uebertretung Mefet Bestimmungen wird mit scharfer

Strafe geahndet,
M a I n, , den 9 , Dezember >91».

Der Oberbürgermeister : De . S Stiel mann.
Genehmigt.

Der oberst und Kommandant : v. Gagdet.

Vermischtes.
Au , Nhetnheiicn - Der Landwirt Valentin Schmitt seit , und

sein Sohn Valentin in Plattig heirateten in dieser Woche am glei
chrn Tage zwei Schwestern,

Bad wlldungen . Dem hiesigen Sriatzbaiaillon 13» wurde die
in einem schweren Kosser ausdewahrie Kasse, etwa 40000 Rar!
nöchlllcherweise gestohlen,

Berlin . »Abhanden gekommen " . Die im Königlichen Sckiaß
die getarnte Garderobe und Wäsche ipurla » „erschwunden ist. io
lind letzt, nach der Meldung einer Nachrichtenstelle , au » d.' m
Marstall Pferde mit samt Wagen und Geschirren abhanden gi-
kommen . Auch Prunkgeichirr , werden vermißt,

Niste und Käste zivingen uns , nuferem Schuhwerk ganz dt
sondere Sorgfalt zuzuwrndrn , Lrdrrsohien gibt e» so gut wie gar
nicht mehr , wir find gezwungen , alle » im Inland und im befetztea
Gebiet erzeugte Leder sür unser Heer zu verwenden . Da ist es
dann nicht schwer, einzusebrn , daß sür die Zivildeoölkerung nicht
mehr viel Leder Übrig bleiben kann , Blei zu wenig bedacht wild
aber , daß die Lederknapphcit immer nirhr zunrhmrn und auch
Jahr « nach Frieden »fchtuß noch nicht behoben sein wird . Womit
sollen wir unser Schuhwerk desohien , wenn »» kein Leder gibt ? Wir
müssen un » ganz »insach mit Ersatzfohien besreunden . Die Reichs
regieruna hak da » seit langem »orau,g »seheu und Vorsorge gt-
trofftn . Sit gründete ein » eigene Kriegsorgauisaiion , die unier Aui
licht de» Reich «wirlfchast »amte » dasür zu sorgen Hai, daß not
brauchbare Sohlen in den verkehr kämmen , Ihr ist r » im Vcreia
mit drr deutschen Technik gelungen , der Sohlenno « Herr zu werdea.

Einer Mntt -r Liebe.
Roman »an Jos , Schade - Haedick ».

(87 . Fortsetzung, ! iRachdruck verboten »
Mach ' e» tute nicht ichtoer , Rots , e» muß lei», Frag Deine

Müller , sie wird e» Dir bestätigen . Ich weiß , sie Hai mich uee.
standen , warum icksolange zögerte , und dach geschah e» um deinet¬
willen ! Weil ich Dich liebte , zögerte ich, meine 'Pslicht zu ton,
Run aber habe ich erkannt , welche» der rechte Weg ist. und nicht»
kann mich davon abbriugen , der Stimme meine » Herzen » zu
folgen.

Lisa , Du weißl ja nicht, wo » Du tust . Um eine » uuoersiöndige»
kieiuen Kinde » willen opferst Dn mich und meine Liebe , Lisa , da»
tann Dein Einst nicht sein , Sieh , -na » e» auch in der Weit geben
könnte , alle » gäbe ich bin , nur Dich nicht : Dich kann ich nicht
lassen , Dn bist mein fiait , in Dir wurzelt mein Leben , mein ganze»
Sein , Solange ich denken kann , habe ich Dich geliebt , Unmensch-
siche» habe ich grillten , während ich Dich sür mich vrrioren wähnte,
Dtun laste ich Dich mir nicht mehr rauben , um leinen Preis , hörst
Du . um keinen Prei »!

Er hatte sie an sich gezogen . Sie ließ e» geschehen, sie sltauöle
sich nicht, weil l-e ihrer sicher war , und eben diese» kalte , leiben-
schaliklose Gewähren öifitete Raij die Angen . zeigte ihm . daß er
nicht» mehr zu Hallen gab , daß sie ihn, enlgiillen war , nnter seinen
fzänden - daß sie ih.n längs : nicht melle gehörte , und ganz plötzlich
«all ee sie frei

Er sagte i tzt nicht» mehr , aber Lisa hörte , wie e» in seiner beei¬
len Brust arbeitete , (Ein unterdrückte », »erzweifelte » Schluchzen
schlug an ihr Ohr und machte st« unruhig , Solange hatte sie nicht
einmal Kummer empfunden bei dem Gedanken an die Trennung
oon Rais , -vell sie einzig an ihr Kind gedacht hatte , Nun aber
durchzog «in Geinhl s.hneldettde » Weh », gemischi mit iaisungsloiem
Staunen ihr Herz , Rats wcinirl Er , den sic irrt -seinen srühesten
Kinderjahren nicht mehr haue weinen gejehenlr Ei » konnte e»
nicht lasten Wäre er heilig geworden , Höste er si» mit Schmäh¬

ungen üderichüttet . sie hätte e» geduldig getragen , c» würde
sie nicht einmal tiefer berührt haben , aber da » — da » war
zuoiet

Auch sie brach plötzlich in heiße » Schluchzen au » und schlang ihre
Arme um seinen hat », Siumm hielt «r sie eine Weile umsangen.
Sie sah , wie e» In seinem gebräunten Gesicht zuckt« und arbeitete.
Roll . Roll , stöhnte sie leise, wo » taten wir . daß wir nicht glücklich
worden können!

Wir Immen e» ja, LIja , wenn Du nur willst,
Si « Ichütlrlle den Kops , Du täujchst Dich, Roli , Nie würden

wir glücklich sein. Da » Kind , da » ich opjern müßte , würde rwig
zwilchen un » flehen.

Da walile die Erdtsterung Uber ihren Widerstand in Rolf ans»
neue empor . Er trat einen Schrill zurück.

Lifo , sieh mich an ! grbai cr heftig , seiner sannt mehr mächtig
vor Auiregmtg und Verzweisiung , Ich habe nicht da » Zeug in mir,
wir rin Hund zu beutln und zu bitten . Wa » ich für Dich fühle und
empfinde , Dn -beißt er . Gehst Du aber dennoch jetzt von mir , dann
— dann ist alle » an » Zwilchen UN» — (iir alle Zeiten , Spielen
laste ich nicht mit mir ! —

Einen Moment jad sie ihn starr an . Dann ienlle sie den Kopi
und wandte iich laugiam.

Dir- Garlemür knarrte
Sie Halle emjchieden ,

13.
lind nun stand Lila wieder vor der Tür de» hanje », das st«

Ulk n:»hr balle betreten wollen . Da » lieben der Großstadt fluieie an
Ihr vorüber und der Sommerlog lastete mit erdrückender Schwüle
aus ihr.

Zögernd stieg fie die ieppichdei .' gten breiten Treppen de»
eleganten Hanse » hinaus . Vor der Etagenlür blieb sie wieder stehen
und preßu - beide Hände anj da » »nidpochendc Herz , Endlich segle
lie dle Fi -trglocke in Bewegung , S :e Höne deren jchrillen Klang
kaum , denn in ihren Ohren war ein toiide« Brausen , und al» rin
sauber grklesdeie », ihr völlig nndekannle » Hausmädchen sstoeie,
vermochle st, zunächst i .-lnen Laut über dl» Lippen zu bringen

Aerwunderi hasteten die Augen de» Mädchen » ans der (fi-
scheiiumg brr jungen Frau , jedenfalls kam ihr kein Gedanke , wra
sie da vor sich Hali«, wenn sie überhaupt je eiwa » oon der gejchit-
oenen Frau dr » Landgerichlerai » gehört hatte.

Da ging irgendwo ein « Tür , lldristine , die da» Läntrn «er
noimnen Halle und die mahl befürchten mach» , daß da» erst neueii:-
gelrrtrne Mädchen mit irgendetwas „ ichl Besrchld wußte , kam lang
fam näher,

Al» sie Lisa crkaume , siog ein sonderbare » Lächeln über ihre
spitzen Züge : halb hohn , Haid Genuglunug und auch eine Spor
non Aergrr,

Mit einer hilflosen Rcwegung streckte Lisa ihr ülltend beide
Hände rnigegen . Mein Kind ! Ich will zu Häuschen , Wo ist -
kam e» stammelnd über ihr » Lippen,

Mil einem strengen Blick wandie iich Christine an das neu¬
gierig aushorchende Mädchen l-ud schickte e» fort . Dann ließ sie
Lisa eintreten und schloß die Tür,

Daeiiber hat Erich z» entsck,eiden, Bitte , kommen Sie , sagt-'
sie kalt,

»nd Lila schritt hinter ihrer Feindin her mit lies gesenkte
Kopie und doch alle Sinne angespannt , um irgend etwa » zu er
lauschen , zu scheu von ihrem Kinde , UNI rin Zeichen zu erhasch!"-
daß e» in der Nähe war,

'Ader alle » war still , die ganze große Wohnung Idilcn wie au:
gestoiden . Da begann Lila » Herz aus » neue l» raiender ringst zu
fchlagen,

Jetzt haue Christine die Iitr zu Crich » Zimmer geöjsnet , (! :
laß dort in einem legeren Izaucanzug , wie er einrn soicheu srüher
nie getragen . Wahrscheinlich mußte er gehört habe », daß e» Li a
mar , dir da kam : er hatte sich halb auigerichtei , uameniasr Spar
nun , lag in leinen Augen , die aber sosmt wich, al » die junge Frau
über die Schwelle trat . Nun war cr wieder ganz er selbst: do-i»
Inurig , kalt und llerrijch . So  blickte er  Lisa an

Wa -r wcktit Du ? fragt « er kühl,

tFortjehung iolgt . i
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fflernbt gegen 5lä | | e und Ställe bieten die (Er|an |ol)len , befanbers
die SperrtalyfaUtn » eichte« befonbtre wasserdlchl gemachte » Holz
Mit Lederabsullen ) und bie HolzhaldsoPen mliidellen » so guten
Sch »» wie Leben Rur kommt e« Darauf an , dah die Stieselau »-
besserung auch von einem wirklich sachverständigen Schuhmacher
auegesührt wirb . szolz unb die anbeten Ersatzstoffe tinb etwa»
andere » al » Leder , sie verlangen deswegen auch eine besondere Ber-
arbeiiungsweise . Sie wirb in einer au » Retchsmitteln ln Berlin
unterhaltenen Lehrwerkstätte in besonderen Lehrkursen für Schuh¬
macher unentgeltlich gezeigt . Run kann so nicht jeder Schuhmacher
noch Berlin gehen , aber viele Hunderte sind dort schon gewesen undfinden da»Erlernte auch in ihrer Heimat weiter verbreitet, Anolche mit der « erarbeltunaoweise der Ersaftsohten bekannt ge-
« »ebenen Schuhmacher mutz man sich wenden , bann hat man die
Sicherheit , zu wasserdichten , warmen unb dauerhaften Sohlen zu
kommen und braucht Rässe und Ställe nicht zu fürchten.

ft * kannten zusammen nicht kommen . Im Altersheim zu
Arhue trotzten sich zwei Insassen — der Mann 7t , die Frau VS
Jahre — heiraten . Dem aiderfetzte sich der städtische « ueschuh und
meinte , in diesem Fotz mühte » dir Leute da » Heim verlassen . Der
Mann schickte daraufhin eine Klage an bas Ministeriuin , da » sie an
die Stadtverwaltung weilersandte : aber auch diese trat dein Be.
schlust de» Anschusses des. — Vielleicht kommt bie neue Regierung
den Liebenden mehr entgegen , svdah sie dach noch zusammenkommen
können.

Neueste Nachrichte».
Do» walsenssillslandrabkommen.

Wb Berlin , IS . Dezeniber . Der Stelloertietende Vorsitzende
der deutschen Wassenstillstundskommission übergab dem Vorsitzen¬
den der interalliierten WassenstiUstandskonnnissivn solgende Rate:
Um einen Notstand unter der Beamten chnst und Pensionären in
tklsah -Lothringen nicht auskomme » zu lulle », bitte ich austragsge,
mäh , dost Frankreich ihnen bi» zur Ratisikation de» Friedensoer-
trages die « ehölter und Pensionen verschus»veise auszahlt , vorbe¬
haltlich der endgültigen Regelung durch Friedensvertrag.

Wb Berlin , 10. Dezember . Der Stellvertretende Vorsitzende
der deutschen Wassenstillstandslommission übergab dem Vorsitzen-
den der interalliierten Wassenftillslandskonimission folgende Rote i
»Austragegemäh lege ich gegen folgende Verletzungen des Wassen-
ftillstandeadkomme »» Verwahrung eint t . Rodert Röchling wurde
verhaltet , am 30 . November wieder sreigelassen , am 1. Dezember
wieder verhaftet und sitzt in Dunkelhaft . Seine Behandlung ist sehr
schlecht. Er -wird beschuldigt, sich französische Maschinen angeeignet
zu haben . Tatsache ist, daß er die Maschinen in Völklingen ge¬
kauft hat . 2 . Zwei Söhne de» Kommerzienrat « Rennen sind in
vderhomburg sestaenominen worden . Der Later sollte auch »er-
haste « werden . Don der Verhaftung wurde nur abgesehen , da er
au » Schrecke» einen Schlagarrsall erlitten hatte . 3. Die !Sut «de-
sitzer Paul Heckei aus Wintringerhos und Deul au » Diedenhosen sind
sestgenominen worden . -I. Au « dem Landkreis Saarbrücken sind
200U ehemalige Soldaten abgesührt worden , obwohl sie völlig ord-
nungeaemäh entlassen wurden . Ich bitte schleunigste Freilassung
aller Verhafteten . „

Wb Amsterdam,  iO . Dezember . Nach dem «Astg .-meen
Handeledlad " berichtet «Daily Mail " , daß Marschall Fach ln der
letzten Konferenz der Alliierten mitteilte , daß Deutschland in einigen
Punkten die Bestimmungen de, Wasseiisttllstandeadkommen » nicht
vollständig auesührle », so z. B . wa » die il »,liefen, »g de, Eisen-
dahnmateriai » betresse . Die Angelegenheit sei ganz Marschall Fach
überlassen , der die Vollmacht erhalten habe , die Durchführung der
Waskenftillftandsdedsngungen mit den ihm ai» geeignet erscheinen,
den Mitteln zu erzwingen.

Di » Französin im Saargediei.
Wb Köln.  iS . Dezember . Au » einem verspätet erhaltenen

Bericht au » Saarbrücken über die Verhandlungen der Bergarbeiter-
vrganisation mit dem französischen Besehlshader entnehmen wir
noch solgende unbekannte Tatsachen : Bekanntlich entsprach der
sranzöstsche Befehlshaber in Saarbrücken dem Ersuchen der Berg-
arbeitet nach einer Achtstundenschjch« nicht . Er begründete die Ab¬
lehnung mit der Kohlennot , die sowohl in Frankreich wie in Deutsch¬
land herrsche, namentlich aber auch in der Tatsache , daß in Frank¬
reich die Bergarbeiter 10 Stunden arbeiten mühten . Aus den Ein-
wurs . dah in der Pfalz die « chtstundenschicht bereit « emgesührt sei,
erwiderte er , dah sie abgeschasst würde , sobald die Franzosen in die
Pfalz eingerückt sein würde » . Er könne die Achtstundenschicht nicht
»Inmal ln Auestcht stellen : wenn sedoch die Bergleute Kahlen liefer¬
ten , würde auch die Versorgung mit Lebensmitteln für die Berg-
lerne gut werden , die unter der Lebensmittelnot sehr litten.

Wb Bern . 10. Dezember . Wie die Pariser Blätter an , Aachen
Mitteilen , erfolgte der Einzug der englischen Truppen in Köln zwei
Tage früher ai » wie geplant war , da die städtischen Behörden von
Köln noch dem Abzug der deutschen Truppen die englische Heere,.
Irilnng gebeten haue , die Stadt möglichst schnell zur Wlederher-
fielluitg her Ordnung zu besetzen, um den durch gewisse Elemente
verursachten Wirrwarr zu unterdrücken.

Wb Mannheim . IN. Dezember . Der Kommandant brr fran¬
zösischen Besatzung in Lubmigshase » hat solgende Verfügung getrost
seit : E » ist bei strengster Strafe verbaten , im rechtsrhclnssthen Nie-
vir , erscheinende Zeitungen in Lvdwigshasen zu verknusen , zu halten
»der bei sich zu tragen.

v
Wd Käln . 10. Dezember . Der Oberdürgermeister Adenauer

richtete , wie die «Kölnische Aolkezeitung " meidet , solgende » Tele¬
gramm an den Relchetagepräsidenlen Fehrenbach : Im Namen oer
Metropole der nach untrüglichen Mitteilungen aus » schwerste ge-
föhrdeten Rhelnlande bitte Ich aus » dringendste , drn Ne >ch»lag zur
Brstöttgung der Regierung Eberi -Haase nach Limburg an der
Lahn ober nach Koblenz elnzuberusen . Eine z» Friedenevkrhand-
kungen fähige Regierung sofort hrrzustellen , ist dir dringendste
nationale Notwendigkeit . Nur aus diesem Wege ist ihre sofortige
Schaffung möglich.

«d Köln . 10. Dezember . Nach der «Kölnischen Zeitung " sagte
Oberbürgermeister Eia st ermann in Koblenz  in einer
Sitzung de» Arbeiter - und Soldatenrate », dah die A d s >ch t e n
Frankreich,  dahin zielten , da , ganze Rheinland in Frankreich
einzuverleibe », und dah die Belgier und Italiener diese Abiichi
unterstützten . England werde keine Echwierigkeiien machen . Rur
Amerika sei dagegen . Deshalb mülse schleunigst der Reichstag ein-
berufen werden , um die Reichsregierung anzuerkrnnen . Er habe
der Reichsregirrung telegraphisch die Einberusung de» Reichslage»
nach Kassel ober Koblenz vorgeschlage » .

Berlin , 10. Dezember . Die Nachricht einzelner Blätter , dah der
Ardellerral ln Trier von den Amerikanern verhastel ward »,, sei,
wird von drn hier weiiei .ben Mitgliedern de» Arbeiterraie » in
Trier für fatsch erklärt . Der Kommandant . Oberst Hunt , erklärte
vielmehr , dah er sich nicht In die innere Politik mische-, werde . Da»
Einvernehmen zwischen der Besatzung imb der Beoölkrrtiug lasse
nicht» zu wünsche » übrig . Alle anderen Meldungen seien glatt er-
sundea.

DI« Versorgung veulfchland » durch di» Alliierten.
Zürich,  11 . Dezember , von gm unterrichteter Seite , bie

mit englische» amtlichen Stellen sehr nahe Beziehungen unterhält,
verlautet hinsichtlich der Ler,orgung Deutschland » mit Leden «-
mlttcln , das, sich Die Verbündeten darüber klar sind, dah Deutschland
mit Lebensmitteln versorgt werden müsse, sedach nur in dem Mähe,
wie sie durch die lallöchtiche Notlage berechtigt erscheine. Eine solche
Notlage bestehe In den größeren Stödten , jedoch nicht aus dem
flachen Lande . Die Lieferung von Lebensmitteln müsse sich dem¬
nach unter diesen Besichtspunllen vollziehen . Es sei weiterhin be¬
rechnet worden , dah tm ganzen die Bevölkerung , dir mit Ledene
mittet » zu versorgen sei, aul 37 Millionen anzusetzen ist. Ein ei»
sprechender Vorschlag log des den zuständigen Siegen bereits vor
jedoch lei eine Enlfcheldung noch kilcht gefallen

Keine vcrelaigttng der befdea sozlaldemakrasischen Parfefea.
B e 1 11 n , 10. Dezember . Die von verschiedenen Gruppen Sri

unabhängigen Sozloldemokralie in, Reiche angeftrebie Wiedervei
einigung der beiden sozialdemokratischen Richtungen ist laut «vor-
wärt »" ans der dieser Tage in Berlin abgehaltenen Reichekonserenz
der unabhängigen abgelohnt worden . Die Parteileitung ha, de-
schlossen, überall den Kamps gegen die SozlalLemokralle zu führen.

Geplante » rohe « evolulionvseier ln verfin . s
Berlin,  10 . Dezember . Dir Regierung plant für den etile :,

Januar 1919 eine grvtzzügtge Botlsseler der Revolution . E » sollen
aus den Strahen Bolleumzüge , ans allen össentiichen Plätzen Mit:
tärkanzerie , in den Theatern und Sälen Mustkoorstellungen mit An.
fprachen stattstnden.

Berlin , N . Dezember . Dem «Verttner Lokalanzeiger " wird
an » Mens gemeldet : Den , „Benser Journal " zufolge sitldel da» Der.
langen der Auslieserung Wilhelm » I I. und de» frühere » Kran,
Prinzen durchaus nicht die Zustimmung i» grohen Teilen der Be
oölkerung der Ententestaaten , weil dem Besetz im allgemeinen und
der Neutraiitöl Holland » Mewall angeln » werden würbe , wo » auch
namhafte Necht»gelehrle Zugeslehen.

Wb Berlin . 10 Dezember . Bekanntmachung . Die in »er
chiedenen Megrndeu de» preußischen Staate » gemachte » versuche,

Teile von Preußen loejutrenncn ober in Preußen eigenmächtige
obrigkeitliche Pesugniise ausznüden , geben un » Beranlallimg . daraus

inznweisen , daß solche Vestredungen da » Memeinwohi gefährden,
leshnlb nlülien diese mit allen zu Gebote stehende » Mitteln de-
ämptl weide » . Die , gilt auch besonder » sür diesenigen gemischt
prachigei , Landerteile Preußen », über deren stnatliche Zugehörig
teil erst durch den Friedenrvertrag die Besttmmung gelroisen wird.
I »> übrigen ivird über die Ninstige staatsrechissche ltzestaltung
Preußen » durch die Nationalversammlung ent chiede» werden.
Sämtliche preußische Behörde » werden angewiesen , sich nach diesen
Vorschriften unweigerlich zu tichlrn . Allen dem zuwiderlausenben
Eingrisse » ist unnack,sichtlich entgegen .-,ulreien . Auch erwaeteu wir
in jedem einzelnen Falle sosariige telegraphiiche Anzeige.

Die, -renhiiche Regierung.
gey : Hirsch, Eiröbel , Braun , Eug -n Ernst , Adolf Hofs,»an »,

Rofenseid.

vacherschau.
„geltz and Kork" »an Eugen Sony Sieben » abeastreich , säe

' ung und Hit . Verlag von p plauni Wiesbaden , pret » Md . S - .
. n lelchtsahllcher § »rm und guter Sprach « sthrt der versasser in
• Sagen umlassendem Such der heronwachstnden Fugend da» Mute
»nd Böse vor Eugen Venn lesen dieser entzückenden vu >-e«Itretche
kühlt man sich so recht tn die Ktnberzett zurückversetzt Mit seltenem
Beschick ha » e, »er Verfasser verstanden , da , ittmtt de» Kinde» zu
packen und »ns »» ein, »» reden vt » van dem bekannten Maler
0H. Seltner t -> vier § aeden gegebenen retchdaltigen und »»rtressiich
auegesüdrten Illustrationen erläutern den te ( t link Wecker, da » 0,r.
ständnie der suaendltchen leser tn hohem Maße . Da » Buch, »essen
erste Auslagen ln wenig lagen aoeverba - st waren wird besonder»
In der heutigen Beit zu Weihnachten viele kdnehmer finden.

Mittwoch , U . Dezember , 7 Uhr , Ausgeh . Abonnement ! Bolkepr
7. volleabend : Myge » und sein Ring.

Donneretag , 13. Dezember , 7 Udr , Ad . E , Lchahrazade.
Besidenz-Iheater . ^ .

Mittwoch , 11. Dezember , äs Uhr, Llandelschen . iHaldr Preise .)
7 Uhr : Blausuch ».

Donnerstag . 12. Dezember . 7 Uhr , Dir jungen Mädchen,

_ _ _ _ für die Zett , °
II . Dezember di» zum nächsten Abend:

Ziemlich wollig , vielfach nebelig , leine wesentliche Temperatur,
änderung , südwestliche Wind ».

Wir bitten alle hier wohnhaften Krtegerwilwen und Frauen,
deren einziger Ernährer im Kriege gefallen Ist, um baldige schrift¬
lich« oder mündliche Angabe ihre » vor - und Familiennameu ».
Alter », ihrer Wohnung nach Straße und Hauenummer . de» letzten
Truppenteil » ihre » verstorbenen Ehentanne » oder einzige » Er,
nährer », dessen Todestag sowie der Zahl und de» Aller » ihrer
Kinder unter 14 Jahren.

Biebrich , 9 . Dezember 191».
Stöbt . Wohisahrteamt , Rathauestr . 59, I . Et ., Zimmer Rr . 5.

vetr . Einquartierung , E , ist nicht ausgeschlossen , bah ein Teil
der Besatzungotruppen — insbesondere Ossiziere , Militärdeamle
usw . — fn Bürgerguartiere kommt . Fall » diese» eintressen sollte,
erfolgt die Einquartierung init von un » ausgestellten Ouartierzet-
teln . welche beim Ouatiernehme » oorzu .zeigen und obzugeden sind.
Die Einytiartierungsstelle besindet sich im städtischen Lyzeum , wohin
alle Anfragen zu richten sind.

Biebrich , II . Dezember 1018. Der Magistrat . I . V : Irop p.

Zleischoerkaus . Die riusgabe von Zungen findet morgen
Drnnerotag von 9—12 Uhr bei Herrn Metzgermeisler Nie », Mainzer
Strohe 4, statt , und zwar für den 3. Bezirk von Nr . 380—921 der
Hauihailungs -Alieweielarte . Besondere Bezugskarlen sind nicht
mehr notig . Die Fieischkarienabschnitle 9 und 10 müssen adgeiiesert
werde » . Einwickelpapier mitdringen.

Biebrich . II . Drzemder 1918. Der Magistrat . 2 . B .: Trapp.

Bekanntmachung . Rach
Staatssekretär « Erzverger kä
sterten Wehrmänner im besetzt. .. . . - . . . . . . .
mionorecht erstreckt sich »am Artikel 9 de» Wassenslilstauheab-

ich telegraphischer Mitteilung de, Herrn
können die ordnungsgemäß demabiii-

lesetzten Mediete verbleiben . Da , Regui-
. . . . . nach Artikel 9 de» « asscnstllstaub,ab-

tominen « aus die Bedürfnisse der alliierten Besatzunaetruvoen und
wird durch die einheimifche » Behörden vollzogen . Der Unterhalt
der Besanungeiruppen erfolgt ans Kosten der deutschen Regierung.

Wiesbaden , den 29 . Nooember 1913.
I .-Nr . D . K. >29 I I . Der Regierung,prälldent . gey Kälter.

Wird bekannt gegeben.
Biebrich , 9 . Dezember 1918.

_ Die Postzeiverwailung . I . v .: Trapp.

Bekannlmachung brtr . Warnung vor dem Za,na erweede - and
abdachlasir Personen ln Berlin . Ausalge Warnung de, Magiltral»
Berlin vor dem Zustrom erwerb ». und »ddochloser Personen nach
Groß .Berlin , weisen mir besondere daraus hin , dah dortselbst die
Arbeitebeschassung . Ernährung und Unterbringung usw . mit bt-
sondere großen Schwierigkeiten verbunden ist. Et » solcher Zu¬
strom erwerbe - und obdachloser Personen nach Mroh -Berltn muh
den allgemeinen Zusammenbruch zur Folge haben unb würde sür
ganz Deulschland schwerwiegende Folgen nnch sich ziehen.

Biebrich . 9 . Dezember 1918.
_ Die Polizeiverwaltung . I B .: Trapp.

vetr . wossenablleserung . Alte Einwohner , welche ln Ihrem
Besitz befindliche Wassen urD Munition noch nicht abgegeben haben,
werden auigesvrdert . die» sofort zu »in . Dieselben sind sorgsöliig
verpackt und mit der Aniichrtil de» Eigentümmer » verleben im Polt,
zelbüro , Raihaue — Zimmer Rr . 10 — gegen Empfang , einer
Outllung adzugeten . E » ist wabrschrintich , dah die Vorzeigung
einer solche» vnittung oon der Durchsuchnng der Wahnräume der
Berreitendeil seiten » der feindlichen Besotznng schützt. Setbsiver-
sländtich geschieht die » nicht , wenn elwn i» de» velreiienden Hün
lern auch nur der geringste Unfug mit Massen oder Sprengkörpern
slattstt ' den sollte . In diesem Falle würden sogar alle Hau :de:vohn,r
Bestrasung erfahren , vielleicht die ganze Stadl darunter triden . Dl«
noch » ich! zur Ausgabe gelang », » Empsangobescheinsgungen können
nunmehr abgedal « werben.

Bildrick, . 9 . Dezember 1913. Die Polizei Vetwastung . Vogl.
Der Ürdetterrot : Schessier . Medt.

wiederdeginn de» Unlerricht » tvoiksschnle de» südlichen Be-
zirka lind Foriblldnngischule einschl. der Kurse ) am Donnerstag , den
>2. Dezember d. I « in der neuen Schule a » der Kaiser IHibm'g»
Strafte

Die Schulleitung M r ü n e w a l d

vekannkmachnng . Am Freitag , den >3 de Mt : . I .r.b.-t i.-z
-stalhau «. Zimmer Rr . 33 , e>r,e iterzeninarkeiiauegade statt , st
zwar vormittag » von 9— 12 Uhr Er werden sedach nur l -.esent.zeu
Einwohner berücksichligl, welche nur >» der Kelche, als» in keinem
»eitere » Räume , v:o-, oder eielr . Licht haben . Di - Kerzen stno
znn > Preise oon 30 Pfennig da » Stuck tu i.achsoigendeu t-teschiiiee.t
erhältlich ! I . Remntliich Ww ., Mainzer Strohe : " bisst Zroni
surter Straße : 3. Aackenrauter , Felbsirafte 2 . >. t5zeaka . Wa :a
ftrahe.

Biebrich , den Ist. Dezember >!>>!-.
D,e städtische 'flo |,uer .uiiumg 3 In e I

An unsere Büücroio » . Die in der lestten Wache ou - ,-.g oeneu
Fcnnnlure zum Aussck,reiben ihre » verivendete » M .-I-l« >u.ö ü. ■
daran » erzeugten Brote » sind unbedingt in ioigstcklige , Auesicktuug
jeden Montag bei >t» -r einzureiche ». E -r wird hierzu bem .-rll , d .i-t
alle diejenigen , welche dieser 'Anordnung nicht pünktiich nachsouu
men , ans ,oeilere Zuweisung von Meht nicht rechnen könne ». Ans
vieljcilige Ansrage leiten wir mit , daß Brotzuiggen für S .hwerit-
arbeiler mit 720 Mran » » oon de,» betr . Arbeitgeber beim ilr •i
aueschuh beanlrogt werden Do » Brot sür die betr . Marken wird
von den hiesigen Bäckern alsdann geliefert.

P -iedrich. 10. Dezember 1918. Der Magistrat . Bogt.

vekannkmachnng.
Der Anlans non getragenen Kleidungsstücken , Wasche und

Schuhen findet ab 1. Januar k. I ». nicht medr in der AlldeNeidvnz-
stelle tAlte Schulet , sonder, > in der Wohnung der. sei,her,ge „ 'Au!
köustrs 'Alfred Suudek.  Kalserslraße -st> ii stall.

Bi » zu odritgenanuleu , Zeitpunkte sind tu der 'Aitbelteidung:
stelle btaue Arbeiter 'klnzüge au » Mtschgeweve »hnc Lejugaschei»
zu haben.

Wie »dadeu . de » 7. Dezember 1918.
Der Kreieausschuh de» Landlreises Wiesbaden

Bekleidungsstelle.

Beiannlmnchung.
D>e rückständigenEntiailung» und Mnisckigeldersowie Lü'i

nungi - und Verpstegungegrdiihrnissewerde» d, ' ch die Kasse SeJ
Kontrollen,l» Wiesbaden, Veriramstrahe 3, l . Slock, Zimmer öd.
vormittags 8.3t: bezw. nachtninago 3 Uhr aucgezahst

i . Ordnungsmäßig Entlasten .-.
Es wird autdrücklich daraus hingewiesen , daß nur Serien - ,r

out da» EtUiassnng.-gelb von äst Mar ! und Marsckigeld von M-,,k
Anspruch hat. der vom Truppenteil ordittmgstntützig entlaaou war
den ist.

Zu einer »rdnungemähigen Entlast,,,,,, gehören:
„t Abgabe der in Besitz besindstche» Wassen ,„'b Munsiian,
i-t Empsangnahme der Entlass,>ngcpapie,e tMstitarpasz ,:..st

Ei»>assnng»sch,-l»t,
'Anersennung der Stammrolle.

Ist eine Zahlung vom entlassene» Irnppenteck nicht ertast' !,
muh dieses an» de» Entiastungspapieren zu ersehen lei,,, oder -
muh eine Zahlung-eonweisung van diee„> Truppenteil beigebra-' t
werde». Bei densenigen Man » chasien. die von ihrem Trappen, -!
mit Mstilärpas, bezw. Enltastangeschem abgegangen sind, w!,d
verau «geletzt, dost die Sl -ammralle anerkannt tvordeu ist.

Ii . vehelsimöhige Entlaitcne.
Mannschaften, weiche vom Arbeiter- Laldaienrat bezw. a -.a

Pezirkelommm-da s. Z>. dehels»mähtg e,Massen worden sti.d. haste>
die Slummrolle noch nicht anerlannt. Die-ie Mani sth-iiten habe,
sich zweck» Anerkennung der Siammrotlc ichriststch an ihren letzte.,
Truppentitl sKampanie usiv.j zu wenden, damit dieser den Stamm
rollena»«z>,g an da» Konlroliaini Wiesbadr» sendet. Die Etamni-
rolle erkennen diese Lenie alsdann beim Koniroiieui» Wie-bade-i
später an.

Erst noch dieser Anerkennung ist Zahlung de» Melde» mögt,ei:
III . Rückständige kähnnngen and Berpslegungsgelder.

Etwaige Forderungen an rückständigem Löhnung », und Der-
pslegungegeld sind » nier Vortage de» Urtaubsichetnes . der Per
pslcgltngebeschrintgting. de» Soldbuches usw. geltend -u

i V Auszahlung.
D!>- Auszahlung des tckelde» kann nur dann >,e-, - . . .«- r

den, wenn sich der Pudlikuniaerkehr i,„ Dienst, zebanbe ,„ st,:,he r.
wickelt.

Zu die'eni Zwecke sind bezw. werden Konliollmaiten fort
lausenden Nummer» und Dienststempei versehen, «„»gegeben u:.d
zwar kainmen zur Auszahlung:
Nr . 75—1(10: Mittwoch, den 11. Dezember 1918, vormilt igs:
Nr . 101—125: Mittwoch, de» II . Dezember 1918, nachmittags.
Nr . 120—150: Donnerstag , den 12. Dezeniber 1918. »ormMag-.-:
Nr . I5l —175: Dannersmg . den 12. Dezember 1918, nachmittags:
Nr 170—2,«i: Freitag , den I". Dezember 19,8. varminags:
Nr . 201—225: Freilag . bell t 't. Dezember 11*1S, nachmittag: .
Nr . 226—23t,: Dainstag , den 1t. Dezeniber l '.' Ie. variaitia
Nr . 2.5t —273 : Samstag , den U J' ey-i;, >918. nachmittag -:
Nr . 2 , 1'-—3,*, : Sonntag - den 1-5. Dezember H IN i-e-rmi .- -
Nr . 301—325: Montag , den Ist. Dezember 11-1S, vor-:-:-,., : .
Nr 320—339: Montag , den Ist. Dezember >-,>ch:.' ,ttag: .
Nr . 351—375: Dienstag, den 17. Dezember 1»!8 vormttiag .
Nr . 378—100: Dienstag, den 17. Dezember 1918, nachmittag»
Nr . 401—425: Mittwoch, den | 8, Dezember 1918, vormittag. :
Nr . 420—450: Mittwoch, den 18, Dezember 1918, nachmittags:
Nr . 451—475: Donneretag. den 19. Dezeniber 1918, vormittags:
Nr . 476—500: Donnerstag , den 19. Dezember 1918, nachmittags:
Nr . 501—525: Freitag , den 29 Dezember1918. vormittag: :
Nr . 320—330: Freilag , den 20. Dezember 1918, t'.acknnlttags
Rr . 331—375: Samstag , den 21. Dezember t!,18. vormittags:
Nr . 570—st,10: Samstag , den 21. Dezember 1918, ,-achmittag:
Nr . 001- 025: Sonntag , den 22 Dezember IM-*, vormittags.
Nr . 020—1,30: Montag , den 23, De-ember 1„ ,n, vormittag: :
Nr . 651—0-5; Montag , den 23. Dezember 191" . aast, mittag. .
Nr 070—790: Dienstag, den 21. Dezember 1918. vormittag«

Die au,gegebenen Itontraümarten sind daselbst znrückzugebeu
Die Auszahlung der nächsten Nummern wird rechlzettig de

kann, gegeben.
htziesbaden, de» 10. Dezember 1918.

KckntrollnmlWiesbaden.

bl».

meiner werte « nuttvsiyasi zur » rnninie . vag iq

aus dem Felde zurülkgekehrl
Jacob Wolf,

Tapezier, und Dekorallon-geschäft,
ftafftlcr Straf)« 5.

Aebkicher ilnierstiitzunMsie.
(• ( « »et * « lerbekasse «Nt , 1» 89 >.

«MNtiahlle einlxraih bie ffnbc 1917 : 303000 Alle.
UnleUtantjb wird , während

*0 . Die ÄletBetenle helle n
dem 1. Jahr « 50 Nlarb . nach dem 2. Inbre 100 Mai .:

700 Mord , „ach den, 4 Fahr « 300 Mark , na .!,
stark . Im ia Jahre 45,, Mar , und Im 15. Fad-

c « eld» bteroito b»r Haste beigclteleu ünb „ ,-bK feÄ 'Ä Ä ,iW"



Was Vitt die deutsche
Volkspartei?

Lik vcrlnngl:

Schleunige (Einberufung einer Verfassung- und
gesetzgebendenMalianalversammlung.

Schuisung eine» einigen Seuischen Voltaflaates
auf nalional -demokrallfcher Grundlage.

Wiederaufbau unsere» gesamten lvirlschasls-
lebens auf dem Prinzip de» freien Wettbe¬
werbs . aber unler Defeiligung aller Aus¬
wüchse.

Line freie Vauemfchast auf eigener CäyAlt  und
Viederanfrichlung des Mittelstandes.

Aue '.'su der Lezialpvlikik in allen Ländern.
C:errd ;tc vefl 'uerung unter ffori'cr kieranziehung

des Lefitzes durch Vermögensabgabe und
, Erfassung der Sriegsgewlnne.

L-ofsrtige kraftvolle TNatznahmender Regierung,
die. getrogen von den, Mehrbeilswillen de»
Volkes. Ordnung schafft im deutschen
Lande, unverantwortliche Einflüssr zurück¬
weift und den wahnwitzige » Terror einer
(leinen Minderheit niederhält . Nur dann
besieht Aussicht ans

Frieden und Brot.

Hilf, die mit u»» gtlonntn lind, »intr

SMnippe Der neugeMdeien
Seuischen Volkspariei

lif .jutrelen , biltn wir . tim« Liiltimiiiimgsirttlanmg und
Hdrilli Anjiisjcbm ,<n « tun dir Uiiliiittidindin!

Direltor Karl Köhler,
Nb«tng «ukre»v» 7.

ObrrlnaenieurH. Schroeber,
Miesbadtner Httee 5 (.

SchreittermeisterW. Schuster,
Klkloktrr ^ki« 7-

ällberter'Gesailgverejn,-Byllvärts"
L n̂il!«-'. den 15. ds. . nachm, i»Uhr

im .si .riier ’llftnlf
r,u .\^b!r#lwt>*Mii. Dtnuh Iahet ein

der Vorstand.

Katholischer Gesellenverein \
Nächste « Donner « «, , abend stniitt um ft Uhr Im ♦

« « JaittSbanlt et», 2

Begrüßung os
her 8 cm blefiiuii talbol . a »ile » «n» ercin « « , »>,Srendr»
bcim « c(clict «u Stic, « Kall.

Oämtltdw abr«nmil,Ucb«r und millalltbtr iie» tMtlinv-o«t«ln*»nd Iwallch«Inatlabfn.
Der Präses
« »««», Maylan.

Die Wiedereröffnung meiner

Bau - und Möbelschreinerei
mit Sarglager

zeige ich hiermit an

August Eckert,
Metnzer Strafe 22. - Wohnung: Mainzer Strafe 44.

Weihnachtsbiite
6n>

1. 3 . P.
‘ - •r ö.tten Uci'.i'chst alle Me .tschcn- und ftinberf rennte um

öube .1 für unsere kleinen , (lu bar.öeit sich nicht nur darum , ^ retide
•,ii l>»rcilc .'. sondern wirklicher Jlot nb\ut>clM ; e» jil)lt höu?tg an
d. n nüt'ßftcn Bekleidunn - sriili'en. Umerüeln 'n wir alle unsere
Voiische- und dliciderschrante. unsere Uoppenkisien einer gründlichen
Durchsich.'-. da finbcl sich gewch manches. «US dem sich chetndchen.
chör-chen. Umcrröüchen. ZUeidche>. Kiitei , Schürfen und Taschen¬
tücher hersteilen lassen. ..Wer ’nui Worte hat. gebe dem der feinen
hi ' .- — Mmerial luid Geld werden gern angenommen und bestens
verwertet : 'frl . Nülp. SchulslraKe 7; Arl . L. Kirchner. Adolsslr. IX

Oer Vorstand.

Entlassene Kameraden!!
Kauft bet Jeldzugeleilnehmer

und Gesinnungsgenossen Kahn!

Paletots / Aster
Anzüge / Hofen
für Männer, Jünglinge «. Knaben

alle Grätzen , Farben und Preislagen... . . . .
Vilu .ilb : (Orriitar « seien , kleiner WM«t « I•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••«••••••••••

Erste» Ataiiizer
Monats. Smdewbmbati-

Schusterstt. 34. 1. Mainz Schustersir.Z4.k.
«ein Ladenl — « eine Mate am Platzes
«onnta ». I » . n . er . De, . teüstnel von 11 - 8 Ubt.

k * * x * kkkkkkk * kk * kk * k

Laffensiesich photographieren§
"nä lidttrn Sit Kd) «int 1007 Q

bleibende « rinnernng au diese Zeit . &
Hufnabmtn an trüben tun and «btnd * S

btt «Uhtrifd )«m Cidit Q

Photograph Stritter , I
Biebrich. Ralhaurstratze 94. 8

Vergrößerungen nach je»«« Bilde . X
* M7WWWWW w w

Codes - Hörige.
Hilm lur niehricht , dat » tfltrn früh meine

«nitre >,, »«. htrjtrtgutt fljutlr . S <br*«R«r, Schwägerin

limijiltttlltbt « Gattin,

und Cent -', freu

Jur Mellrich
zuveMiar

ZeitunüSträgerin
gd'Nd'f. .̂ 'k m. !d n "

'.̂ iradnU «. i'. 'Vibrati.» 1?.

crirnrtnire , iibiuanr-

Eßzimmer nritSosa,
Serviertisch usw.

y.i voiimu'en
N .il'prct, tu dcr f-*5iiehCiilôIrllc.

Zu viillMen
f .1 .- iSlhUtiiaut ; fr. |t lltuc

Mlnteiinppk . bi (ilituipü

•i' .’ic « » b >)Nurt , Mantel,

ktvanru "ir i2 li M « n-
i >,ineu . . 3 iliii »ii «iti,

:bifhri,l | f» 'Smite 211, h

;! c ii ii li 1-i 31 b I dH i i ■e ui
iailll 'll . Lllferv hillla

WnhnvM itrautiurl a . 3)1.
iftlcunllr . , *•.

»uni »tii -e» und
<wai <r>e ^ „ nen , ,ij, » ttV
arfnmiani *

')!.l .>H... ui brr ('VibJtKlIrtlr

E!ektr. Apparate
zu dauic ., ni-tucil.

tt'u'ftfrv,
')!Vs !).'.idkirastp4

Jteucr Ofen
\\\ ncrinulon

2ÜciHetgaise *.

Uniformen von
Velour-

Haar-und Jilzbüten
aut i,-iio!lr Oormrn, llmarbtUcu
dom ibamtltalra In billtt Au«.
Klbruiui. 21

Jenny Matter,
TameMvu » .

KSKsbadri,.
91 ’lrt.llrnii* II Itl . 302T

Mlniakurda 'nvfkeffel
J'H» nun ^ titchmi'sier. .inh
mm doch, mir Armaturen zn
u r̂Taur "

73, 1 i

I paar Sd ) Jtten | tlefel ( 42 )
unb eiue Dunirnuftr

m null , lilflt ( (
Vd ' lorim:

3 tii Ha mi li !iiry,ipli»rcn lt.
cmitioiihlttb\ TiiomotHalernr 25».

Geg . rtule iUloftmin i oinuuebtn.
t, WikSfqdi », 'HifMHr 5

eisern . Uii - er - eilchen
,11Ufrill,uffli. ttaunalie 21.

l velllleve mii Lpkuna-
tafirncn , l eff . VeNfielle.
izleischmiihlc ( . verkaufen.

Liisal 'rÄeuflkiiiie X Vdl > l.

Saubric 402

Medimflaschm
Hofapolhete.

Magdalene Schneider
8 «b . Kein

ntd ) hurj «m , fdnv «r»m Leide » , lauft dem fyrrn «ntlchial . n >11

Jn tiel . r Crautr ; .

Peter Schneider und Kinder.
Uiebeich a P-b . und Nied , den II . vaiimoer lüid.

Ijfa  IKillltll ««' .Kl.

Pit Bltrtljiin « find«) TriftiJ, d,n II!. Orfrnibrr, i «hiv.il a,t :i Uh -, tmi 4f  U'i 'ih»nh«IU
.1(9 Hiesigm fel »cl>'sf.'» au« ftatt.

Fleißiger Knecht
oefnebt. ttobmilhlc
Schneidergehilfen

iurii)
*» ws & serttr*

6 »d)« ein«

Schneiderin
tum Ottnbcr« «nd Nt «««
fefiitt «.Mbeiet In brr 8)#l<hailtHcll».

Mnatmädchen
%8ftffaa_ tHrll«.

Monatfrau
lilr lofort gtluibL

Md . t» der Äf,d >dK»lI»ll».

St . Josefs «Verein.
(Ratholis- er Arbeiker-verein)

Ibilir Initflj<il,rifir.j. Ilflic» Mitglied

Jakob Volk
ls> rirnlj’.’>. :* v-r ivren in dem Entschlaseneii
,v,i»nl' f «rrc- u M'ts.iied. d.m wir ft?:*
fin ■In.'iii. i Ü”». tlni tnuinljicn tvcrbc.i.

'/ i? 'J -n ; ln (km ^crflprbjncn empsehlen wir
dcm ksi. lret- t-ür 'JL*J . .»iuter.

£ i ttinti '{n:nfl si.idct Donm̂ i-r̂ . fj . Xt).
>' ilm-ulfif,• Uhv, nun der Leich-myoili au* stau.

W.l- Milsili.di'i'. sich\<A'\ ,i l,i,eich<ti?
önj ;r.)cn \v letfliipii -.

Der Vorstand.

Frankfurter Würstchen
Ml« Pr Yl-inliuhrrllpilch. ,aalId, ihm,.  Iiidii uulcr TJanr.
wirnmwiirli m Dair» ' . . n, ... v, >. nuHt unirr1, Ölildt
Miitrnh ub rtabrllid« i»n llaitin. A u f • b i  rtj li u. «Ibl'o,
«Uuculiibrlr Üi'«ii(Imci « , «trMlialir 3

Zlelschu.Wursi von 50 Pferden"LA»
Meettut va „ maear « , ft fei.« nurtiinlttitfi « iifir.

Vl <r8cinrimrrri »' » r m n n » . (-‘ rbfuliclm.
Maule Ciblaihlul . ttf ui den htijdic ;i p yi.. n.

f.Gual.pser-eslejsch
tällltch Irlich «» haben Hel .

Hermann weis . Erbenheim,
«>u«b0,a (,'e » . retebbo » r«rv.

Einfach mSdl. Zimmrr
liefe». *
in der MelihJII'ollcllc,.„yumuir ».

Einfach mödl. Zimtner
«m fmmrtni. Wall,„ ellrahr (?.

2 schön
möblierte Zlmmer

2< uernilclcnTCrirt»,leliitr. H~>i?uinorlin.TOalb)
Sachwovnuna"« .'.L'.

_Waimrf ijlrah* 34. I

»» oermtfl' ».
«'Qiianllr ».

3-Mmenoohtig
mit tltltinUbrm Q.;a und
Bnd ' umtne, '.11VMMfk'u •

Hl.it». Wt ^ biadiffr fetr 104, p.

Gesucht:
Gut möbl. Zimmer
lanck ?! ml! Urlihllilui u. »Ihcnh.
. ..nt . 'JliHfl'Olt »ule - 2808  an
htf rWihd 'Hltgllc h« Bl

Schone
2.AimmerWol»nung

>>» » . an » nur i :lin -«i<r
iiii ’linuii . ) Inlotl «der Ipdlrr 411
iiildf » triiuhl . *
_ » eiil ee . Wuunal!« 33 .

Ikinplehle Iflaiiac Watral Hldtl
bnnri Ijmmne

Lederappreiur
und Lack

nt Ul »Ti ]d>?n. IptIc  Vrhrifilf,
* Oiutha.n»»̂ « 47 . tjahnt

Ooolrr pol . ölmmertifd ),
Oetren -ainjug (braun ) für
mnt . l% ir und 2 Piusen Tür
ältirc fiaiic » >11 ve -haufm t

®uiofl, 'l!e 2 . 3. t.

Ünifl. dl» mich Im

F!llrenn.«u-beffern
für halbe unb ganjr Taut.

Whire » in her » tlrfiäll»H«U«.

Junger
Kaufmann
sucht Veschäfllgung

(an» autblllt » »nd hundenwell»)
«ntehal » unter 2900 an bl«

A. I» all«ncUr.

Von Heute ab:
dtruuna (auch milgtbrachlerA»-tntrn). •
SchuellsoHlerci w Schuster.
_ «alhnutllrabt 47 .

Z»bettaufen:
« » aitimnel . I »« « 8», I *.
Mb. diaatttirnr »i. Ii 'NPiiS
»r « (eines (tiaacritenuavi r.
<••« II Voben Ubrrfcrll * »
4»ld| ,rrt .ib«f Ille Ä „ ,t ober
.lluartllff , 4 « ib. » Iffblrtlel « .
•_ 2ülbou . Kraf» 47. Loben.

Hturrfanltn:
7e?:" L .LÄ8b"er'« ^ '
bula » cn, « » iiiun , Ü) i«t«r>
mankel. kl, Onvnrn . -

1, ttdb<
len, « »Kl
«ub . « Leb
re.« Vtlder.

sachrv, StAfpi Rpfl bno. nu

Srnwane . lall nrue

DamenrnopfsNesel T,v
]U ufthaulrn

Olnlurro In der « el-hblldllelle.

Fast neuer Mantel mit
Müde iitr 11-- I3ldhr SIläbdHn»■• hfl » au Dtrhoufen

-nähere» In her« »(» äKttKll«.

Bronze -Lüfter
(S llummta) ihr « oa und tleklr.
Liebt, lou ic .TUnbtripieKadw«. «uctliaulcn.

Tr . Vrüi «,
_TlhelnaaullmbeSO.

Puppenstuben
n . «mbrrr eulclfo * «« « „ »,»
trifte« tullait '« ! *

Martcnllrabt S. 2 t.
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